
Anpassung kantonaler Verordnungen 
an das Gesetz über die Organisation der Zivil- und

Strafrechtspflege (Gerichtsorganisationsgesetz, GOG) 
vom 26. August 2010
vom 14. Dezember 2010

Der Regierungsrat des Kantons Zug,

gestützt auf § 47 Abs. 1 Bst. d der Kantonsverfassung1),

beschliesst:

I.

Die Vollziehungsverordnung zum Gesetz über das Arbeitsverhältnis des
Staatspersonals (Personalverordnung) vom 12. Dezember 19942) wird wie
folgt geändert:

§ 12 Abs. 3
Ausstandspflicht

3 Die Ausstandspflicht der Rechtspflegeorgane regelt die Schweizerische
Zivilprozessordnung3), die Schweizerische Strafprozessordnung4), das Ge-
richtsorganisationsgesetz5) und das Verwaltungsrechtspflegegesetz6).

1) BGS 111.1
2) GS 24, 591 (BGS 154.211)
3) SR 272
4) SR 312.0
5) GS 30, 619 (BGS 161.1)
6) GS 20, 693 (BGS 162.1)
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II.

Der Ingress der Verordnung über die Kosten von Kindesschutzmassnah-
men und die Vertretung des Kindes im Scheidungsverfahren vom 19. Oktober
19991) wird wie folgt geändert:

gestützt auf … (Verwaltungsgebührentarif)2), § 62 Abs. 1 des Gesetzes
über die Organisation der Zivil- und Strafrechtspflege vom 26. August 2010
(Gerichtsorganisationsgesetz, GOG)3) sowie § 2 Bst. b der ….

III.

Die Verordnung über die Bereinigung der dinglichen Rechte und die An-
lage des Grundbuches vom 29. Juni 19404) wird wie folgt geändert:

§ 23 Abs. 1 und 3
1 Hinsichtlich … kann, den Berechtigten eine Frist von 10 Tagen zur Be-

schwerdeführung an die Beschwerdeabteilung des Obergerichts anzusetzen.
2 unverändert
3 Der Entscheid der Beschwerdeabteilung ist im Bereinigungsheft vorzu-

merken.

§ 25 Abs. 4
4 Die Klage ist unter Umgehung des Friedensrichters dem Kantonsgericht

einzureichen.

§ 28 Abs. 1
1 Nach Ablauf der Einsprachefrist prüft die Beschwerdeabteilung des

Obergerichts die Einsprachen und fällt ihren Entscheid. Dieser ist dem Ein-
sprecher und dem Grundeigentümer mitzuteilen.

IV.

Die Verordnung betreffend Einführung des Bundesgesetzes über die
Gleichstellung von Frau und Mann vom 28. Mai 19965) wird aufgehoben.

1) GS 26, 417 (BGS 213.51)
2) BGS 641.1
3) GS 30, 619 (BGS 161.1)
4) GS 14, 173 (BGS 215.32)
5) GS 25, 275 (BGS 216.5)
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V.

Die Verordnung zur Einführung des Bundesgesetzes über die Verwendung
von DNA-Profi len im Strafverfahren und zur Identifizierung von unbekann-
ten oder vermissten Personen (DNA-Verordnung) vom 11. Dezember 20071)
wird wie folgt geändert:

Ingress:
gestützt auf § 47 Abs. 1 Bst. d der Kantonsverfassung, auf Art. 1bis und 21

des Bundesgesetzes über die Verwendung von DNA-Profilen im Strafverfah-
ren und zur Identifizierung von unbekannten oder vermissten Personen (DNA
Profil-Gesetz) vom 20. Juni 20032), auf Art. 255 bis 259 der Schweizerischen
Strafprozessordnung vom 5. Oktober 20073) und auf §§ 21 und 22 des Poli-
zeigesetzes vom 30. November 20064), 

§ 4
Durchführung von invasiven Probenahmen

Zuständig zur Anordnung einer invasiven Probenahme ist das Zwangs-
massnahmengericht.

VI.

Die Vollziehungsverordnung zu Art. 57 StGB betreffend die Friedenbürg-
schaft vom 16. November 19515) wird aufgehoben.

VII.

Der Ingress der Verordnung über die Strafanstalt vom 6. Mai 20036) wird
wie folgt geändert:
gestützt auf § 115 des Gesetzes über die Organisation der Zivil- und Straf-

rechtspflege vom 26. August 20107), auf die Bestimmungen des …,

VIII.

Die Verordnung über den Vollzug des Bundesgesetzes über Ordnungsbus-
sen im Strassenverkehr vom 21. August 19738) wird aufgehoben.

1) GS 29, 539 (BGS 321.21)
2) SR 363
3) SR 312.0
4) BGS 512.1
5) GS 16, 561 (BGS 321.3)
6) GS 27, 731 (BGS 331.1)
7) GS 30, 619 (BGS 161.1)
8) GS 20, 315 (BGS 321.5)
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IX.

Die Verordnung über den Strassenverkehr und die Strassensignalisation
vom 22. Februar 19771) wird wie folgt geändert:

§ 21 Abs. 2
2 Zur Signalisation privater Strassen privater Eigentümer sowie von Pri-

vatwegen und anderem Privatareal ist der Zivilweg zu beschreiten.

X.

Die Kantonale Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Luft-
fahrt vom 23. Februar 19512) wird wie folgt geändert:

§ 10
Ziffern 1 – 4 unverändert
5. Der Entscheid des Kantonspräsidenten kann gemäss den Bestimmungen
des Gerichtsorganisationsgesetzes3) beim Obergericht angefochten werden.

XI.

Der Regierungsratsbeschluss über den Normalarbeitsvertrag Privathaus-
halt vom 18. Dezember 19844) wird wie folgt geändert:

Art. 20
1 Bei Streitigkeiten aus diesem Normalarbeitsvertrag ist vor der Klage-

einreichung bei der Schlichtungsbehörde Arbeitsrecht um eine Vermittlungs-
verhandlung zu ersuchen.

2 aufgehoben

XII.

Der Ingress des Regierungsratsbeschlusses betreffend Beitritt zur Inter-
kantonalen Vereinbarung für soziale Einrichtungen (IVSE) und die redaktio-
nelle Anpassung des Schulgesetzes vom 27. September 19905) wird wie folgt
geändert:

1) GS 21, 13 (BGS 751.21)
2) GS 16, 507 (BGS 754.1)
3) GS 30, 619 (BGS 161.1)
4) GS 22, 579 (BGS 831.52)
5) GS 28, 907 (BGS 861.51)
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gestützt auf § 23 des Gesetzes über soziale Einrichtungen (SEG) vom 
26. August 20101), §§  35 f. des Schulgesetzes vom 27. September 19902), 
§ 120 des Gesetzes über die Organisation der Zivil- und Strafrechtspflege
(Gerichtsorganisationsgesetz, GOG) vom 26. August 20103), §§ 5, 9 und 11
des Einführungsgesetzes zum …

XIII.

Die Verordnung zum Einführungsgesetz Landwirtschaft vom 19. Dezem-
ber 20004) wird wie folgt geändert:

§ 3
aufgehoben

XIV.

Die Vollziehungsverordnung zum eidgenössischen Tierseuchengesetz
vom 21. November 19895) wird wie folgt geändert:

§ 27 Abs. 2
2 aufgehoben

XV.

Inkrafttreten

Diese Änderungen treten am 1. Januar 2011 in Kraft.

Zug, 14. Dezember 2010

Regierungsrat des Kantons Zug

Der Landammann
Peter Hegglin

Der Landschreiber
Tino Jorio

1) BGS 861.5
2) BGS 412.11
3) BGS 161.1)
4) GS 26, 901 (BGS 921.11)
5) GS 23, 467 (BGS 925.11)
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